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irine iartaei man anyasien, Sie bei

der gewöhnlichen Tragbahre bei län- -

geren Transporten entstehen. Bei !

längerem Liegen auf letzterer, etwa i

bei einer tagelangen Eisenbahnsahrt. ,

bildet das straff gespannte Segeltuch j

eine unbequeme Lagerstätte. Bei der j

Hangemattentragbahre aber ist das
Drellstück länger als die zu bedeckende j

Tragfläche; es ist nicht straff ge- - ,

spannt und gestattet daher ein beque- -

mes Liegen. Das Modell hat den
weiteren Vorzug, die der Hängematte j

Von 82.50 Qualität und Stärke sind gerade 81.99!
Und bet Schul-Vl'rkau- f hat viele andere Preise, welche eine feine Ersparnis bedeuten an diesen starken, gut gemachten Schuhen für die Kinder.

Diese zu $1.99 find in (röfecn von 1Y bis 7. Patent (5olt, Gunmetal Ealf. Einfache Zehen, und mit Tuch- - oder Ziegenleder-Oberteile-

$1.:J3 Schuhe, 99c

zum Knöpfen und SchnüFür kleine minder und Pabies Patent und malicS ieacnlcdcr
rcn. Gedrehte und schwerere Sohlen.

$2.25 Schuhe, $1.09
Für Mädchen und Binder Modelle mit einfachen ?,cf)cn, mit Tuch- - oder Zicaenlcdcrobcr-te- il

bckapptc Knöpfschuhe mit Tuch- - oder ,iccnlcdcr-Oberteile-

$2 Schuhe, $1.49
7ür Mädchen und Binder, wunmetal Calf und Patent Colt. Größen bis 2. Einfache und

bckapplc Zehen.

$1.50 Schuhe, $1.19
.nopf- - und -c- hnürschuhe für Binder. Patent. (Ättnmcial Calf und Vici Äid; (Größen bis lt.

anhaftenden Nachteile zu vermeiden,
die von länger darauf Liegenden lä-st- ig

empfunden werden, das Zusam-mensinke- n

des Oberkörpers und das
Ueberstrecken der Knie. Um dies zu
vermeiden, liegt der Drell auf Gur-te- n,

die von eivm Längsholz zum
anderen hinübergehen. Die Gurte sind
so angeordnet, daß der Körper an

$2.50 Knabcn.chuhc, $1.99
Gunmctal Calf zum Knüpfen oder Schnüren runde eben mit Kappen. Größen 1 biZ 6.

$2.25 Knaben-chuh- $1.(59

Schnür - Schuhe in Gunmetal i.'cdcr, Kappen und schwere Sohlen Größen 1 l'is 6.

! den nötigen Stellen gute Unterstüt- - $2 Knabcn-Schuh- $1.49
ttunmekal Lcknür- - und .knopfmodclle stark und gut acrnacht.
Tiefe Kosten und Preise find nur gut während des Tchul-Vertauf- s.

Größen bis 2.
Erster Stock.
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sind an der

zung findet und die erwünschte
eintreten kann. Man

vermag, wie Proben ergeben haben,
in dieser Tragbahre so gut zu schla-fe- n

wie in einem Bett. Auch beim

Fahren auf Lastautos bewährten sie

sich und n. hmen die Stöße des Wa-

gens viel besser auf als Sprungfeder-
matratzen cder Strohsäcke. Tie Trai
bahre kann c brx bei Vettenmanael
sehr gut als Leil'.rsatz benutzt wer-de- n.

Teutsche Kautschukpflanze.

In einer Fachzeitschrift wird neu

is hrtt LPittjl ütl J i cm Su

Schul-Kleid- cr müssen fort!
?ctte, aut gemachte Kleider und die Preise sind so mäßig,

daß das Material kaum damit gekauft werden könntel
$1.50 Mädchen leider. $1

Hcrbststoffe wie das neue, so dauerhafte Pcggntnch, und
Baumwoll-Ehevio- t. Dunkle Plaids oder mit Plaid Röcken und
weißen Bodiccs, 6 bis 14 Satire.

$2 Mädchen-Äleide- $1.50
Plaid Gingbamö, mit Besatz in einfachen Farben und Sbep

bcrd Karos Baumwoll-Ekievio- t. rot durchschossen. 0 bis 14 ,ahre.
$2.50 Mädchen-lcidcr- , $1.9

Plaid Baumwoll-Ehcvi- mit Weste aus kontrastierendem Ma-

terial. 6 bis 14 Jahre.
$3.50 Mädchen Kleider. $2.9

Marineblaue Scrae, mit Fleckten bcscvt. 6 bis 14 Iabre.
$4 Mädchen-leider- , $3.50

Russische Mode aus feinem Serge, mit einem Plaid Ban
bis 12 Iabre.

$5 Mädchen-Klcide- r. $3.9
Negulations-Mod- e Serge mit Flechten besetzt und

voller Falten-Roc-

9c Mädchen-5ileider- , 59c
Gingham und Cbambran schön besetzt.

Und viele andere Kleider
Für große Mädchen von 10 bis 14 zu pezialpreisen von

$2.9!. $3.50 und $3.93. Vierter Stock.
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$1.50 Sorten fiir $1.00
Gerade recht zu Beginn der Schul-Saiso- n wenn es zu kühl

ohne Eoats ist und za wann für schwere Coats!
Ganzwollene Iersett gestrickte Sweaters für Mädchen in braun,

marineblau und dunkelbraun.. Größen 31 bis 30, ZI.
$2.50 Mädchen. Sweaters, $1.!)8

Weiß, orford und cardinal mit Rollkragen. Manschetten und
zivei Taschen.

$3 Mädchen-Sweater- $2.4
Weiß, orford und cardinal gerade, schwere Stiche Grö-

ßen 28 bis :U. Sdawlkragen, Manschetten und zwei Taschen. Ein
sehr gut aussebendes Modell!

$1.50 Mädchen. Sweaters, $3.49
Schwere Eopenhagen. tan. orford, weiß und cardinal

riefer Shawlkragcn, Manschetten und Taschen. Vierter Stock.

erdings auf eine Pflanze. eine Kom- - j

posite, hingewiesen, die einige der i

neist angebauten tropischen Pflan-ze- n

an Kautschukge!ilt übertrifft.
Es ist dies Lactuca viminea, der j

Rutenlattich, der im Elbtale bis nach
Dresden, an der Donau ebenfalls
ziemlich weit nach Westen aus der

Dieselben sind es wegen ihren Preisen wert!
25c Blusen. 19c

Helle oder dunkle Muster nicht eingefaßt.
10c Strümpfe, 5c

Toppeltc Fersen und Zehen. Run of the Mill".
50c Union Suitö, 37c

Für frühe Herbsttracht fleecegefüttert.
50c und 75c Hüte. 39c

Neueste Moden und Muster. Sogar Sammet.
50c Hemden. 25c

Einfache Farben dazu passende Kragen.
Zweiter Stock.

' EchallenlPfindlichkcit des Ohres.

Ganz außerordentlich und mannig-

faltig sind die Fortschritte, die die

letzten Jahrzehnte in den verschieden
sten Zweigen der Physik sowohl aus
erperimentellem wie auf theoretischem
Gebiet gebracht haben. Aber gerade
die Messung der Tonstärke ist bei

dieser großartigen Entwicklung, an
der die Musik überhaupt nur wenig
hat teilnehmen können, recht eigent
lich wie ein Stiefkind weggekommen.
Es liegt das. wie Professor Maz
Wien in der Physikalischen Gesell
schaft darlegte, an den ganz befände-te- n

Schwierigkeiten, die sich gerade
dieser Messung entgegenstellen. Bei
den klangerzeugenden Instrumenten
ist nämlich der Klang eigentlich mir
eine zufällige Nebenwirkung und der
Nutzeffekt, d. h. das Verhältnis der

ode? in Schallwellen
umgesetzten zur zugeführten Energie,
ein ganz geringer, z. B. bei der Kla-rinet- te

nur 0,004, bei der Violine

gar nur 0.0005. Also nur der 250..
bei der Violine gar nur der 2000.
Teil der Energie kommt als Schall
zur Geltung, der weitaus größte Teil
der Energie dien! gar nicht zur

von Schwingungen. Hier
ist ein Gebiet, das sowohl aus prak-tisch-

wie aus wissenschaftlichen
Gründen noch dringend der Bearbei-

tung bedarf.
D:e meisten mit der Schallwtensi-tä- t

zusammenhangenden Probleme
sind kaum noch in Angriff genom-ne- n.

Nur eines hat bisher viele For
scher und Beobachter gelockt: die

Empfindlichkeit des Ohres für
Töne zu bestimmen. Man

treiß. daß diese Empfindlichkeit über-au- s

groß ist. Nach den Untersuchun-k- n

von Lord Nayleigh kann die

Amplitude der Schallwellen (Schwin
gungsweit, der Teilchen, die für die
Stärke des Schalles maßgebend ist)
bis zu einem Milliontel eines Milli-mete-

herabsinken, ohne daß der
Ton dem Ohr entgeht. Hiernach
könnte mit der Energie einer Wärme-einhei- t.

das ist mit der Wärme, die
ein Gramm Wasser bei Abkühlung
um 1 Grad abgibt, wenn sie in

Stromenergie umgewandelt
und einem guten Telefon zugeführt
wird, dieses zehntausend Jahre hin-dur-

einen hörbaren Ton erzeugen.
Für die Ohrenarzte ist die Frage

der Schallempfindlichkeit des Ohres
von großer praktischer Bedeutung.
Sie pflegen, um den Grad der Taub-he- it

oder besser der Schwerhörigkeit
festzustellen, die Flüstejsprache anzu-
wenden und zu ermitteln, wie der
Patient in verschiedenen Entfernun-ge- n

darauf reagiert. Wenn man in
der Praxis damit auch einigermaßen
auskommen kann, so ist es doch

genauere Werte zur Beurtei-lun- g

des Grades der Schwerhörigkeit
durch ein solches Vorgehen zu erhal-te- n.

um so mehr, als die Empfind-lichke- it

eines Ohres für Töne von
verschiedener Höh? sehr verschieden
sein kann. Weiter kommt hinzu.'daß
die auf subjektiver Empfindung

Urteile über dos Verhält-
nis der Stärke zweier Töne ganz er

sind. Professor Wien führte
einen Apparat vor, in dem die Töne
durch Einwirkung elektrischer Energie
auf Telephonplatten erzeugt werden,
wobei tatsächlich die Energie der

Lufischwingungen propor-tion- al

der elektrischen Energie ist.
durch die sie erzeugt wecden. Das
Prinzip des Apparates hat Wien ts

vor mehreren Jahren angegeben.
Im Laufe der Zeit ist er besonders
von Dr. Birnbaum so durchgearbeitet
worden, daß er nunmehr wohl als
praktisches Hilfsmittel für Ohren-ärzt- e

in Anspruch genommen werden
darf. Tie Schwierigkeiten beruhen
einmal in dem Mitklingen der Eigen- -

ungarischen und nieöerösierreichischen
Ebene vordringt. Die zweijährige
Pflanze kann auf geeignetem Boden
eine Höhe von zwei Metern erreichen.

In allen oberirdischen Teilen wie
auch in der dicken Pfahlwurzel füyn
sie sogenannte Milchröhren, aus n

bei einer Verletzung ein gelber
Saft herausquillt, der erst gelb,

und fadenziehend ist, dann aber
sich zu einer dunkelbraunen, fastpla-stischc- n

Masse zusammenzieht. Der
Gehalt an Reinkautschuk beträgt
19.06 Prozent des Milchsaftes und
0,49 Prozent des getrockneten Pflan- -

Vielleicht gebraucht Ihr
Kind Brillen!

Vielleicht nicht. ?lber wäre es nicht
besser, wenn ein registrierter Optiker die

Äugen untersuchte, um ganz sicher zu
sein

Goldgefüllte Augengläser, welche wir
für zehn adre garantieren, sind

Wert 3c und tie
Taschentücher

Nur weil sie etivas beschmutzt und
sind. Bestickte, farbige und

jlanten. Taschentücher für minder,
Männer und Frauen. 3VLc jedes.

8c und 10c Taschentücher. 5c
Für Binder und Frauen.

Erster Stock.

Warme Untcrwarcn
in dem chul.Oerkauf
Für 25c Kinder-Weste- n und vosen.

Eern. grau, weiß. Gröszen !', bis :?4.
Für 50c, tiOc, 75c wollene Westen

und Hosen.
Union Suits für Knaben und Mäd

chen, 50c. Hoher Hals, lange Äermel.
jinöchellängen. Alle Gröften.

Erster Stock.2.19 anstatt '4
jjciiycitfiujies, ivllyrrno vie rneijiiuin
vierten Pflanzen ungefähr 0,3 Pro morgen.

Tritter Stock.

38

Das Korsct für

schlanke Frauen!

Das erste Kennzeichen der Ouali-tä- t
und Schönheit ist die American

'

Lady Marke.

Es ist ein vorn zu schnürendes Kor-se- it

mit allen vorzüglichen Eigen-schafte- n

und äußerster Taucrkaftig-keit- .

?!iedrigcr Oberteil mittlere
Länge mit elastischen Teilen für
größere Bequemlichkeit.

All dieses - und die Feinheit sei-n-

Materials macht es speziell
gut für $21

Vierter Stock.

Porzellan-Maler- !

Wenn Sie ein wenig an allem
Material sparen, so wird

dies einen bedeutenden Betrag n.

Zum Beispiel:

Fry's Yolors for Painting 2c
und 25c Listenpreis 15c.

Lacroiz Solors. ISc und 22c Li-

stenpreis, 15c.

öampanas Eolors, 13c Listen-prei- s,

l"e.
25c Palette-Messe- r für 10c.

25c las BurnisKcrö, 15c.

Fry's Medium für Mischen, 25c
Größe, 15c.

50c Teller, 33c. Kuchenteller mit
(Griffen. Weißes Porzellan.

25c Tassen und Untertassen, 15c
3 Sorten.

25c Salz- - und Pfefferbüchsen, 10c
per ct.

20c Eoupe Teller, 12c.
Zweiter Stock.

Und diese im Preise reduzierten

Schul-Bedar- f

Haarbänder Ersparnisse
Gute Ersparnisse und gute Bänder

die Mütter sollten bei diesem Schulder-kau- f
auf Monate voraus kaufen.

Ittc und 22c Bänder, 15c. l'2- - bis
5 zöllig ganzseiden. Einige leicht
beschmutzt. .

35c bis 50c Bänder. 25c. 1- - bis
geblümte Bänder und Moires.

Erster Stock.

Schulzeit Strümpfe!
Borräte sind neu und vollständig

die besten, dauerhaften Waren zu den
mäßigsten Preisen

Für 10c, 1256c und 15c gerippte,
echlsch'.varze Strümpfe nahtlos,

und schivcr mit starken dop-

pelten Fersen und jehen, dauerhaft.
Für 25c Feine mcrccrisierte Lislc-strümp-

für Binder nahtlos und
mit doppelten Fersen und pelzen.

Für .?5c und 70c Fiber und
trümpfe für größere Mädchen
nahtlos und stark. Doppelte Fersen und
Zehen. Schivarz und wcif.

Erster Stock.

zent ihres Trockengewichtes liefern.
Bei der kultivierten Pflanze lassen
sich noch größere Ausbeuten erzielen,
besonders, wenn man bei größerer
Erfahrung erst die Zeiten der höch-ste- n

Saftproduktion ermittelt haben
wird. Wie weit freilich im übrigen
die Pflanze für die Kultur geeignet
ist, und welches die Güte des aus ihr
gewonnenen Kautschuks ist, läßt sich

bis her noch nicht mit Bestimmtheit
feststellen.

$2.7,0 Wörterbücher, 9Sc. Webster's
weicher cdcrcin-ban- d.

Für 25c der Home & School Tie
tionary t : a o jgfi OOC SllUI4.UU)l.ll, t. iUil.'Ul jl5

H Patent-Tuc- h.

I Zweiter stock. Kleine Schnl-Hnt- e

mit kleinen Preisen!
Alle Arten von netten kleinen formen

jede mögliche jyarbc von Sammet
und schwarz MikVer m Us.UrswKey ,

Mehr gute ?temgkeiten!

Ter

Viertägige Drogucn-Verkau- f

Beginnt ebenfalls morgen.

Mit Fantasien oder
einfachen schleifen und Bändern.

49c oder irgend einen Preis, den
?ie bezahlen wollen, ms zu Zl.ttZ.

Tritter Stock.

Gratiot,' Farmer, Monroo und Library Avenue.

TaS Haupt'Gcbände wird Samstags um 6 Uhr geschlossen Ter MancrLaden um 9 UHr

J..i.MLa.JM w'b."jiaLWiwmmM.j

Französischer Flieger besuchte Berlin.

Ursachen der Luftvrrschlechterung in

Wohnräumrn.
Ueber die bisher unbekannten Fak-tore- n

in der schädlichen Wirkung
verdorbener Zimmerluft hat sich st

ein hervorragender amerikani-sche- r

Gelehrter ausgelassen. Die
schädliche Wirkung der schlechten
Luft kann nicht auf dem Mangel
an Sauerstoff beruhen, ebensowenig
auf einem Ueberschuß an Kodlensäu-r- e.

Tie Ansicht, daß diese Wirkung
einer giftigen Substanz in der

Luft zuzuschreiben sei,
müsse als unltltbar aufgegeben wer-de- n.

Wahrscheinlich spielen Tempe-rat- ur

und Feuchtigkeitsgehalt der
Luft die Hauptrolle. Die Hauptur
fache für das Unerträgliche des

in geschlossenen Räumen,
die mit Menschen erfüllt sind, liege
in der Temperaturerhöhung und der
Ausdünstung. Die Versuche, von
Flügge über die dabei beobachteten

Symptome, wie Kopfschmerz.
Schwindel, Müdigkeit, haben gezeigt,
daß diese sich erst mit dem Ansteigen
der Temperatur und Feuchtigkeits-grad- e

einstellen und sofort ver

.cautllrn unv im BerschwinVen
von Schlaflosigkeit und Ermüdungs-zustünde- n

äußern. Emmerich und
Loew empfahlen ursprünglich, durch

regelmäßige Aufnahme einer
die Differenz im Be-da- rf

an Kalksalzen auszugleichen.
Da diese Lösung jedoch vielen zu bit-i-

schmeckt und auch ein wenig um
ständlich zu bereiten ist. haben die
beiden Forscher jetzt eine große Mün-chen- er

Bäckerei veranlaßt, ein stark
kalkhaltiges Brot in den Handel zu

I bringen, das den Chlrrkalziumqenuß
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schwingungen der Telephonplatten,
ferner darin, daß man einen sehr
großen Umfang von Tönen zur Ver-füzu-

haben muß. da ja Schwer-hörig- e

einer hunderttausend- - bis
millionenfach so starken Energie be- - i schwden wenn die eingeschlotzene

Luft mittelst elektrischer Schwingungdürfen wie normale Ohren, um noch
!gen in Bewegung gesetzt wird. Das

?u ersetzen bestimmt ,st. Dieses
Kalziumbrot wird aus dem mit
Thlorkalzium gesättigten Brotteig
hergestellt, kommt als weißes und
schwarzes Brot, genau wie jedes an-cer- e.

auf den Tisch, und man muß
schon eine sehr empfindliche Zunge
')aben, um den geringen Geschmacks-.mierfchie- d

beim Nachschmecken wahr-nehme- n

zu können. Da das Chlor-kalziu- m

sehr billig ist. wird der
Preis des Kalziumbrotes nicht

höher sein als der des

Brotes, was besonders
im Hinblick auf die Ernährung der
minderbemittelten Volksschichten zu

begrüßen ist. Kalziumbrot enthält
viermal so viel Kalk als anderes
Brot. Sein Genuß dürfte sich nicht
nur für Rekonvaleszenten aller Art,
scndern auch für jeden gesunden
Menschen, besonders auch für Kin
der empfehlen.

Anselm Marchal, ein französischer Flieger, versuchte kürzlich einen Flug von der Westfront nach Rußland,
mußte aber, nachdem er Berlin überflogen, in Polen niedergehen und wurde von den Deutschen gefangen genommen.

dort zu erhalten, wo sie von der
Truppe angelegt sind.

Läßt sich eine Verlegung nicht um
gehen, so ist es wichtig, hierfür einen
charakteristischen Punkt in der Land-scha- ft

zu wählen; besonderer Bert ist
auf alten Baumbestand zu legen.

Tas Massengrab soll eine sichtbare
Ausdehnung haben, die der Zahl der
darin Beigesetzten entspricht.

Das Soldatengrab auf dem
Schlachtfcldc zeigt im allgemeinen ein
ohne Sockel aus dem Boden wachsen
des schlichtes Kreuz aus einfachem
Grabhügel ; dieses (vorbehaltlich der
Berücksichtigung Andersgläubiger)
unverändert beizubehalten, ist durch-au- s

geraten. Jedenfalls empfiehlt es
sich, bei jeder Gräberanlagc eine

Form einheitlich durchzuführen.
Durch gleichmäßige Aneinanderrei-hun- g

ein und derselben Form ergibt
sich das charakteristische Bild des Sol
datensriedhofcö.

Die Anlagen sind h zu gestalten,
das; sie auch ohne besondere Pflege
eindrucksvoll bleiben.

Die künstlerische Wirkung einer

Anlage wird nicht durch die Größe
des Aufwandes bestimmt. Schlichte
Einfachheit ist wertvoller als auf.
dringlicher Pnmk.

Von der Herstellung weitgehender

Tcnkmalsanlagen ist daher für jetzt

um so mehr abzusehen, als die wür-dig- e

Gestaltung der Grabstätten un.
sercr Helden durch die bcl,'orstchcnd

Maßnahmen gesichert erscheint.

muß vermieden werden, daß
die Art der Ausführung von Grab
und Eriunerungsdenkmälern künst
lcrischen Kräfteil" überlassen bleibt,
die ''ich zufällig bei der Truppe be

finden und deren Befähigung oft
zweifelhaft und nicht ohne weiteres
nachzuprüfen ist. Ebenso ist vor ge
schädlichen Anpreisungen, auch sol.
cheu, die damit wohltätige Zwecke

dringend zu warnen.
Daher ist es geboten, die künstle

rische Ausgestaltung namentlich im
Hcimatsgcbict bis zu den Zeitpunk,
ten zu vertagen, wo die Ansichten ge
klärt, wo Ruhe und Zeit gewonnen
ist, um Großes und Schönes zu schaf.

fen. würdig der Erinnerung an deut
schcs Heldentum und auch würdig als
Wahrzeichen dieser gewaltigen Zeit.

Das erste Hollandschc Tauchboot in New Jork.
r
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einen Ton vernehmen zu können.
Bei Tönen von verschiedener Höhe

zeigte sich, daß manche Patienten für
die tiefen Töne eine gegenüber dem

normalen Ohr viel weiter Herabgesetz-t- e

Empfindlichkeit hatten als für
hohe Töne; bei anderen Patienten
war es wieder umgekehrt, die

für hohe Töne war in
diel stärkerem Maße herabgesetzt als
die für die tiefen Töne. Die Prüfung
wurde zunächst mit dem Grundton
von 128 Schwingungen ausgeführt
und mit der zweithöheren Oktave von
612 Schwingungen, und dann mit
dem Ton von gleichem Intervall 4:1.
also dem von 2048 Schwingungen.
Abgeschlossen ist die Entwicklung die-s- es

Apparats noch keineswegs, man
muß vielmehr versuchen, noch zu

höheren Tönen Heraufzuge
hen, weil gerade bei den hohen 2ö-ne- n

die beginnende Schwerhörigkeit
sich zuerst zu zeigen pflegt. Aber mit
dem vorgeführten Apparat ist doch

wenigstens ein Anfang gemacht, um
die schwierige ff rage zu lösen.

Neue Art Tragbahre.

In Anbetracht der ausgezeichneten
Bewahrung der Hängematten bei

Lerwundetentransporten auf Schis-fe- n

hat der Münchener Orthopäde
Prof. Fr. Lange in Gemeinschaft mit
dem Münchener Pädiater Prof.
Trumpv auf diesem Prinzip fußend,
eine Hangemattentragbahre für den

Ldtranöport konftrmert, der ge

Gefühl des Unbehagens in geschlossn
ner Luft ist der Vorläufer einer Ge
sundheitsstörung. Feuchte heiße Luft
bewirkt Luftwallungen nach der
Haut; die Ausstrahlung, die Haupt-Ursac- he

des Wärmeverlustes, verrin
gert sich bei zunehmender Außentem
pcratur; hierbei kommt der Schweiß-absonderu-

erhöhte Bedeutung zu.

Kalkbrot.

Im Hygienischen Institut der
Universität München werden seit län
gerer Zeit von den Professoren Em-meri-

und Loew Untersuchungen
über den Einfluß angestellt, die eine

vermehrte Kalknahrung auf den tie

rischen und menschlichen Organis-mu- s

hat. Veranlaßt wurden diese

Untersuchungen durch die Erkennt-ni- s.

daß unsere Nahrung, auch bei

genügender gemischter Kost, doch den

Bedarf des 'Körpers an Kalksalzen
nicht zu decken vermag, da gerade die

bevorzugten Nahrungsmittel Fleisch,
Brot. Bier recht kalkarm sind. Den
günstigen Erfolgen, die eine vermeyr-t- e

Kalkzufuhr auf den Organismus
von Kranken und Rekonvaleszenten,
schwangeren und stillenden Frauen
auszuweisen hatte, stehen ähnlich
vorteilhafte Wirkungen zur Sekte,
die eine rationelle Kalkernährung
auch bei gesunden Menschen auslöst,
und die sich in gesteigertem Wohlbe
finden, größerer Leistungsfähigkeit,
Zunahme des Körpergewichts, ver
mehrtem Schutz gegen Jnfektiors
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Kriegergräber und Kricgcrehrcnmalc.

Für jtriogcrgräbor und SIriegcr
chrcnnialc wurden bei den Vcrhand

langen eines großen Künstlerkreises
im Kultuönlinisterium von German
Bestelrnener. Bruno Paul, Franz
Sceck und Louis Tuaillon auf Grund
ihrer Ostprcußcnrcisc Leitsätze vorgc-leg- t

und cinstilnmig angenommen.
3ic erscheinen Mit Bildskizzen und
Beschreibungen in einer Schrift und
lauten:

(Grundsätzlich sollen Kriegergräber
und 5iricgcrehrcnmalc in ihrer Ei-

genart erkennbar sein. Die kriegs.
mäßige Ursprünglichkeit des durch die

Truppe Geschaffenen ist tunlich zu er
halten. Gerade die naive Schlicht-hei- t

vieler dieser Anlagen bewahrt die

Erinnerung am besten.
Soweit möglich, sind die Gräber
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